
Eve Champagne

…ich – alsMuschelschubserin und Tochter eines Seemanns –
mich hier einfach zu Hause fühle: Hamburg ist ehrlich,
abwechslungsreich und weltoffen.

1. Ich mag Hamburg, weil …

…dieMietpreise!

2. Ich ärgere mich in Hamburg über …

Ich habe kein TVGerät. Aber wenn, dann die ganzen
Tierdokus auf demNational-Geographic-Sender.

4. Ihre Lieblingssendung im Fernsehen?

Ich verstehe die Frage nicht.

5. Wofür schämen Sie sich?

Ich liebe mein Leben, deshalb
eigentlich mit niemandem.
Obwohl: Vielleicht mal mit einem
gut aussehendenMann…

6. Mit wem würden Sie gerne mal tauschen?

Da ich ein Genussmensch bin:
Alles und davon viel!

7. Welches Gericht könnten Sie täglich essen?
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U-Bahn entgleist!

Sonntag, 11. Januar 2015 HAMBURG 13

Fuhlsbüttel Sturmtief „Felix“ wütet über Norddeutschland. U1 springt aus den Schienen. Hunderte Einsätze
Von NINA GESSNER

Er schlich sich leise an – und
schlug dann umso heftiger zu:
Sturmtief „Felix“ hatte Ham-
burg gestern fest im Griff. Bäu-
me kippten um, eine U-Bahn
entgleiste, Keller liefen voll.
Die Feuerwehr rückte zu Hun-
derten Einsätzen aus.

Nach dem Sturmtief „Elon“ am
Freitag schien das Schlimmste
vorbei zu sein. Die Nacht zu
Sonnabend verlief ruhig. Doch
es war nur die Ruhe vor dem er-
neutenSturm.Allein amVormit-
tag mussten die Feuerwehrleute
allein in Hamburg mehr als 250
Mal anpacken. Bäume wurden
entwurzelt, Äste brachen ab,
Keller liefen voll Wasser. Am
Leinpfad (Winterhude) drohte
ein Schwimmkran losgerissen
zu werden. Am Kaiserkai in der

HafenCity lösten sich Dachteile
des Messmer-Hochhauses und
drohten abzustürzen. Im Nach-
barhaus wurde die Dachkante
abgerissen und fiel zu Boden.
Die Einsatzleitstellen der Ret-
tungskräfte wurden personell

aufgestockt.
Um 14 Uhr dann der folgen-

schwerste Vorfall: Kurz vor der
Haltestelle Fuhlsbüttel-Nord
fiel ein Baumauf dieGleise. Der
Lokführer eines Zuges der Linie
U1 in Richtung Großhansdorf
konntenichtmehrbremsen.Die
Bahn rammte den Baum, der
vordere Teil des Zuges entgleis-
te. Ein Schock für die 150 Passa-
giere. Feuerwehrleute halfen
den Menschen mit Leitern aus
den Waggons. Verletzt wurde
niemand. Der Zugverkehr kam
für Stunden zum Erliegen. Ein
Schienenersatzverkehr wurde
eingerichtet.

Auch im Fernverkehr der
Bahn kam es zu erheblichen Be-
einträchtigungen: Zwei ICE
nach München und Zürich hat-
ten Verspätung. Verbindungen
nach Hannover und Bremen
wurden unterbrochen. Auch

auf der Strecke nach Berlin gab
es Ausfälle. Der Sylt-Shuttle
wurde eingestellt. „Hamburg ist
derzeit vom Fernverkehr weit-
gehend abgeschnitten“, so eine

Bahn-Sprecherin. Besonders
auf Nebenstrecken kam es zu
erheblichen Behinderungen:
Die Züge fuhren mit gedrossel-
ter Geschwindigkeit.
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Über meine Dragqueen-Kolleginnen
Barbie Stupid und Lee Jackson. Ich liebe Selbstironie.

3. Worüber können Sie richtig lachen?

Oh je, da fällt mir nichts ein. Ich stehe
einfach aufMänner – tolle Geschöpfe!

10. Was nervt Sie an Männern?

Einige Dinge, z.B. einen Fünftausender
besteigen (Viertausender hab’ ich schon),
Polarlichter sehen, mit Haien tauchen und vieles mehr.

11. Was wollen Sie unbedingt noch mal machen?

Fragen anFragen an

Auf jeden Fall Sonnencreme, Sonnenbrille und ein
Feuerzeug. Denn Rest suche/baue ich mir zusammen.

9. Welche drei Dinge nehmen Sie mit
auf eine einsame Insel?

Jedes Wochenende verraten Hamburger Persönlichkeiten in der MOPO am Sonntag, was sie
bewegt, was ihre größten Macken sind, wofür sie sich schämen und warum Hamburg als Stadt
kaum zu schlagen ist. Heute: Eve Champagne (30), Burlesque-Tänzerin

Mein schier unendlicher
Gerechtigkeitssinn und dass ich
immer alle betüdeln will.

8. Was ist Ihre größte Macke?

11111111
Tochter eines
polnischen
Seemanns und
einer Mutter aus
gutem Hause:
Eve Champagne

Am überfluteten Fischmarkt wurde ein Auto per Kran geborgen.

Heftige Böen auch an der Nordsee:
In Dagebüll (Kreis Nordfriesland)
gab es meterhohe Wellen.

Kurz vor der Station Fuhlsbüttel-Nord brachte
ein umgestürzter Baum diese U1 zum Entgleisen.


